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dundanz auch stark schwanken kann.
Der Anwender kann für die überwach-
ten Datenraten jeweils zwei Grenzwer-
te festlegen. Der untere Grenzwert si-
chert eine Mindestqualität ab, der obe-
re Grenzwert dient zur Erkennung einer
übermäßigen Inanspruchnahme von
Transportstrombandbreite. Grenzwert-
verletzungen werden in den Fehlerre-
port eingetragen und können in einem
Logfile protokolliert und über Relais-
kontakte mit Hilfe der Hardware-Option
DVMD-B5 (Alarmkontakte und parallele
Druckerschnittstelle) signalisiert werden.

In Zukunft werden Programmanbieter
und Netzbetreiber neben der von
MPEG2 und DVB definierten Service-
Information (SI) zunehmend auch Daten
mit anwenderspezifischer Syntax über-
tragen. Das können Meß- und Steuer-
informationen für Übertragungseinrich-
tungen oder Schlüsselcodes für Condi-

tional-Access-Systeme sein. Mit Hilfe 
eines Syntax-Editors lernt der Stream
Explorer die anwenderspezifischen
Strukturen und kann sie interpretieren
(BILD 2). Für die Definition einer Syntax
stehen alle Basiselemente der von
MPEG2 definierten Strukturen für Ser-
vice-Information zur Verfügung, zum
Beispiel Schleifen, Descriptoren. Damit
paßt sich der Stream Explorer auch an
nicht DVB-kompatible Multiplexströme
wie etwa die in Nordamerika ein-
gesetzten ATSC-Ströme an (Advanced
Television Systems Committee).

Wichtig für alle, die den DVMD und
den Stream Explorer bereits besitzen:
Die neuen Firm- und Software-Versionen
sind abwärtskompatibel und erfordern
keine zusätzliche Hardware. Damit ist
ein Upgrade problemlos möglich.

Richard Finkenzeller;
Michael Fischbacher
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BILD 2 Stream Explorer interpretiert anwender-
spezifische Strukturen.

Die Dienstleistung im Mittelpunkt – Mitsubishi Electric 
Europe B. V. eröffnet neues EMV-Kompetenz-Center

In extrem kurzen Prüfzeiten auch Dritten gegenüber
wirtschaftliche EMV-Zertifizierungen zu bieten, das
ist eine der Maxime der Mitsubishi Electric Europe
B.V, deren deutsche Niederlassung in Ratingen im
April 1998 ihr neues EMV-Kompetenz-Center eröff-
nete. Es besteht neben einem für alle Bereiche der
Elektronik akkreditierten Prüflabor, dessen Haupt-
aufgabe die Untersuchung der Einhaltung der Funk-
störgrenzwerte in Verbindung mit dem CE-Zeichen
ist, auch aus einer Stelle, die für die Beurteilung der
elektromagnetischen Umweltverträglichkeit von Sy-
stemen und Anlagen im Auftrag die Gutachterfunk-
tion übernimmt. Das neue EMV-Kompetenz-Center
setzt nicht nur Aufgaben des eigenen Konzerns um,
sondern steht auch allen anderen Herstellern von
elektrischen und elektronischen Erzeugnissen mit 
allen Dienstleistungen wie entwicklungsbegleitende
Beratung und EMV-Planung zur Verfügung.

Langjährige Erfahrung im Bereich der Prüfungen der
elektromagnetischen Verträglichkeit und Konfor-
mitätsbeurteilungen von Produkten in der Unterhal-
tungselektronik, der Industrieautomatisation sowie
allen halbleiterbestückten Baugruppen heißt aber
auch langjährige Partnerschaft mit dem EMV-
Spezialisten Rohde & Schwarz. Damit sich die hoch-
gesteckten Ziele erreichen und einhalten lassen, hat

Mitsubishi sein neues EMV-Kompetenz-Center mit
modernsten Meßmitteln aus der breiten Palette an
EMV-Meßgeräten und -Meßsystemen von Rohde &
Schwarz ausgerüstet, was auch die BILDER in einem
Faltblatt von Mitsubishi belegen. Sö


